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Berufsfotografie (Lehrberuf)
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BERUFSBESCHREIBUNG

Berufsfotografinnen und -fotografen
stellen digitale oder analoge Schwarzweiß-
oder Farbfotografien von Personen, Gegen-
ständen, Gebäuden, Landschaften usw.
her. Sie besprechen ihre Aufträge mit den
Auftraggeber*innen, entscheiden sich für
den passenden Hintergrund, die Perspek-
tive und gestalten das erforderliche Licht.

Beim Fotografieren verwenden sie analoge
und digitale Fotoapparate und diverses
Zubehör wie Blitzlichter, Schirme, Reflek-
toren, Softboxen, Stative, Filter, Folien
usw. Sie arbeiten die Bilder im Labor aus
(Filmentwicklung) oder bearbeiten die digi-
talen Rohdaten mit entsprechender Soft-
ware am Computer.

Berufsfotografinnen und -fotografen er-
stellen Portraitfotos, Werbe- und Modefo-
tos und dokumentieren für Zeitungen und
Zeitschriften wichtige Ereignisse. Sie ar-
beiten in Fotostudios, Fotolabors oder im
Fotofachhandel und in der Medienbranche
und häufig als selbstständige Fotograf*in-
nen. Je nach Aufgabengebiet arbeiten sie
z. B. gemeinsam mit Berufskolleg*innen,
Fotoredakteur*innen, Mediendesigner*in-
nen oder Drucktechniker*innen.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausbildung

Die Ausbildung erfolgt als Lehrausbil-
dung (= Duale Ausbildung). Vorausset-
zung dafür ist die Erfüllung der 9-jährigen
Schulpflicht und eine Lehrstelle in einem
Ausbildungsbetrieb. Die Ausbildung erfolgt
überwiegend im Ausbildungsbetrieb und
begleitend dazu in der Berufsschule. Die
Berufsschule vermittelt den theoretischen
Hintergrund, den du für die erfolgreiche
Ausübung deines Berufs benötigst.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wichtige Aufgaben und Tätigkeiten

gewünschte Aufnahmen besprechen und
konzipieren

Bildideen umsetzen: Arrangement, Hinter-
grund, Lichtsetzung, Blickwinkel

Aufnahmen erstellen: Belichtungsmessung,
Farbtemperaturmessung

im Fotolabor: Fotochemikalien ansetzen

Negativ- oder Diafilme entwickeln, Positiva,
Vergrößerungen, Duplikate, Fotomontagen
herstellen

Fotografien retuschieren und tonen, Foto-
grafien auf Platten ("Kaschieren") aufziehen

analoge Fotografien digitalisieren bzw. digi-
tale Bilder bearbeiten

digitale Korrekturen (Farbton, Belichtung,
Schärfe) vornehmen

digitale Bilder in gewünschte Versionen an
Kund*innen übermitteln

fallweise Videoaufzeichnungen herstellen

Equipment reinigen und pflegen

Anforderungen

Auge-Hand-Koordination
Farbsehen
gutes Sehvermögen
Unempfindlichkeit gegenüber künstlicher
Beleuchtung

Anwendung generativer künstlicher Intelli-
genz (KI)
Anwendung und Bedienung digitaler Tools
chemisches Verständnis
Datensicherheit und Datenschutz
Gefühl für Farben und Formen
gestalterische Fähigkeit
gute Beobachtungsgabe
gutes Augenmaß
kaufmännisches Verständnis
Kunstverständnis

Aufgeschlossenheit
Kommunikationsfähigkeit
Kontaktfreude
Kund*innenorientierung
Motivationsfähigkeit

Aufmerksamkeit
Belastbarkeit / Resilienz
Beurteilungsvermögen / Entscheidungs-
fähigkeit
Eigeninitiative
Flexibilität / Veränderungsbereitschaft
Freundlichkeit
Geduld
Konzentrationsfähigkeit
Selbstorganisation
Selbstvertrauen / Selbstbewusstsein

gepflegtes Erscheinungsbild
Mobilität (wechselnde Arbeitsorte)
Reisebereitschaft

Informationsrecherche und Wissensmanage-
ment
Koordinationsfähigkeit
Kreativität
Organisationsfähigkeit
systematische Arbeitsweise
Umgang mit sozialen Medien
unternehmerisches Denken


